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Ein Blick in die Ankunft
Die eben beendeten großen Manöver in Oesterreich

haben die Blicke der Diplomaten und Militärs tn gleichem
Maße auf sich gezogen Die Fachmänner die den kriegs
mäßig durchgeführten Uebungen beiwohnten sind voll des
Lobes über die Tüchtigkeit und Leistungsfähigkeit der uns
verbündeten Armee die sich ebenso wie der besonderen
Zufriedenheit ihres obersten Krtedsherrn auch der leb
haftesten Anerkennung seitens seines hohen Gastes des
deutschen Kaisers erfreute In bedeutsamen Trinksprüchen
gedachten Kaiser Wilhelm II einerseits und der siegreiche
Heerführer Erzherzog Albrecht andererselts der innigen
Waffenbrüderschaft welche die Armeen der beiden eng
Verbündeten Reiche an einander knüpft Diese Waffen
brüderschaft verleiht beiden Theilen das Gefühl einer
überlegenen Sicherheit selbst gegen übermächtige feindliche
Angriffe

Die Aufmerksamkeit der Völker ist tn den letzten Tagen
fast mehr noch als dem glänzenden kriegerischen Schau
spiele den Besprechungen der Lenker der auswärtigen
Politik Deutschlands und Oesterreich Ungarns zugewandt
gewesen Diese Konferenzen durch die Besuche des Grafen
Kalnoky in Frtedrichsruh zu regelmäßigen Einrichtungen
Herangewachsen sind niemals zuvor in die Zeit einer so
allgemeinen Erregung gefallen wie sie die jüngsten Monate
aufzuweisen hatten Von der Kronstädter Bewegung an
bis zum letzten türkischen Ministerwechsel haben sich Er
eignisse abgespielt die alle danach angethan die Nerven
der Volksseelen Vlbiren zu lassen den Hang zum Sensa
tionellen zu steigern die Gemüther mit uicheilvollm
Ahnungen zu erfüllen Es ist schwer inmitten solcher
Stimmung kaltes Blut zu bewahren die Lage unbefangen
zu betrachten aber die beiden Männer welche auf Schloß
Maires über das Heil Mitteleuropas des ganzen Erd
theils berathen sie haben Proben abgelegt daß ihnen in
mitten der heftigsten Stürme das Herz nicht schneller
schlägt als an stillen Tagen Kalnoky und Caprivi sind
leidenschaftslose Naturen zu ruhiger Erwägung befähigt
fern von der Wachsamkeit einschläferndem Sanguinismus
aber auch von die Widerstandskraft schwächendem Pessimis
mus Nicht in Bismarck s Art fegen sie sturmgleich die
Hindernisse hinweg sondern sie tragen Stein um Stein
ab Was sie besprochen und verabredet das ist vor
läufig noch ihr Geheimniß Die Lage der Dinge und
die Eigenart der Minister bürgen indessen dafür daß
diese in der Ueberzeugung einmüthtg sind die Schwierig
keit den Wellfrieden zu behüten ist gewachsen aber die
Möglichkeit ihn zu bewahren ist nicht geringer ge
worden

Zwei den theilweisen Umschwung der europäischen Ver
hältnisse beweisende Thatsachen sind unbestreitbar Die
zum Kriege drängende Kräfte sind in Rußland und
Frankreich stärker und beide Völker sind dem Einflüsse
dieser Kräfte zugänglicher geworden Dann aber hat
Rußland feit es der französischen Dienstfertigkeit unbe
dingt sicher ist im Orient jenen diplomatischen Krieg neu
begonnen durch welchen es stets lange Jahre hindurch
seine Kriege wider das osmanische Reich vorbereitet hat
Ob der Zar vermehrte Widerstandskraft grgkn das pan
slavische Vorwärtsdrängen gewinnen und od der fran
zösischen Exaltation die Ernüchterung folgen werde wissen
wir nicht der wieder aufgenommene diplomatische Krieg
jedoch wird bestimmt sortgesetzt werden Von derDarda
nellen Frage zur egyptischen und etwa zur bulgarischen
führt nur ein Schritt Daraus jedoch ergibt sich keines
wegs die Gewißheit eines bewaffneten Zusammenstoßes
zwischen den beiden europäischen Mächtegruppen

Denken wir ein Jahrzehnt zurück Daß der Krieg mit
Rußland unvermeidlich sei mit der Unaujhaltsamkeit eines
Firnstroms herannahe das galt namentlich jenseits der
Leitha als heiliges Dogma Als Abgeordneter Plener
einst in der Delegation vor dem Fatalismus warnte
welcher den Krieg mit dem Zarenreiche als unabwendbar
betrachte und darum nicht die volle Kraft für Erhaltung
des Friedens einsetze da wurde er von der Budapester
Presse moralisch gesteinigt Und bald darauf war das
Dreikaiser Verhältniß geschaffen uud der Abgeordnete der
Egcrer Handelskammer glänzend gerechtfertigt Wie oft
fett der Verschwörung gegen den Batten berger ist im un
garische N ichstage und in der ungarischen Delegation
das auswä uge Amt zu einer aktiven Rußland heraus
fordernden Politik zu Gunsten Bulgariens namentlich zur
sfsiztellenjAnerkennung Ferdinands I aufgefordert worden
Graf Kalnoky hat sich durch kein Ungestüm vom Ver
tragsrechte abdrängen lassen und die bulgarischen Ange
legenheiten haben einen so glücklichen Verlauf genommen
daß der wärmste Freund des Fürstenthums keinen besseren
wünschen kann Die Selbstständigkeit Bulgariens ist un

antastbar so lange dieses nicht selbst sich durch die ihm in
der russischen französischen und englischen Presse häufig
angedichtete Unabhängigkeitserklärung aus feiner fest um
fchirmten Stellung herausbe giebt

Man darf sich der Hoffnung hingeben daß auch in
anderen Fragen die mitteleuropäische Politik mit gleichem
Erfolge die eigenen Interessen und zugleich den Weltfrie
den wahren werde Der kleine an dem Meerengenvertrag
vollzogene Riß wird möglicherweise erweitert werden aber
die Tage sind noch fehr fern da eine russische Flotte
stark genug Oesterreich Ungarn und die Italiener tn der
Adria zu bedrohen die Dardanellen Passiren wird Auch
das englische Interesse ist nicht geschädigt da im Kriegs
falle ein englisches Geschwader die russischen Schiffe vom
Schwarzen Meere fortfegen könnte Empfindlich getroffen
ist Großbritannien nur du ch die Verdrängung feines Ein
flusses in Iildiz Kiosk Das ist bedauerlich übrigens
durch die undiplomatisch brüske Art tn welcher Salis
bury den türkischen Vorschlag zu Verhandlungen über die
englische Okkupation Egyptens zurückgewiesen hat auch
durch die von London aus betriebene Agitation unter den
Armeniern sowie dnrch britische Waffenlieferungen an die
aufständischen Araber tm Hedschas mttverschuldet Ein
Anlaß zum Kriege oder auch nur zu einem diplomatischen
Proteste liegt indessen auch sür England nicht vor Es
dürfte einen folchen Protest umso weniger anregen als ihm
die Verfeindung mit der Pforte ernste Schwierigkeiten in
Eghpten bereiten würde wo seine Macht noch nicht tiefe
Wurzeln geschlagen hat während der türkische Einfluß
noch nicht entwurzelt ist So wird denn der Meerengen
lärm vielleicht schon nach kurzen Wochen verhallt und
vergessen sein

Von der durch Rußland und Frankreich angetriebenen
Türkei dürfte aber den Briten in Egypten die Hölle heiß
gemacht werden An ein Herausdrängen der Engländer
aus dem Nillande ist nicht zu denken dasselbe wäre nur
durch einen Krieg möglich den Abdul Hamid mit Recht
scheut weil sein Reich die Beutestücke liefern müßte Die
Franzosen werden bitter enttäuscht werden aber das in
egyptische Schwierigkeiten verwickelte England wird den
russischen Intriguen am Bosporus verminderten Wider
stand entgegensetzen Trotzdem würde einer neuen bul
garischen Kampagne Rußlands kein Sieg winken Umzu
stürzen ist die jetzige Ordnung im Fürstenthum nicht weil
zu militärischem Einschreiten nur der Sultan das Recht
besitzt welches er gewiß nicht wird anwenden wollen
Aber eine bosnische Frage haben einzelne russische Blätter
anläßlich der Theilnahme bosnischer Truppen an den Ma
növern im Waldviertel aufwerfen wollen doch felbst das
leitende Panslavisten Organ hat die Anregung für unzeit
gemäß erklärt Die russische Politik ist immer schrittweise
vorgegangen hat langsam die Mauern unterminirt ehe
es den Sturm gewagt hat Jetzt hat sie ihre Kraft am
Goldenen Horn konzentrirt und bemüht sich England
lahm zu legen Ihr Erfolg ist auch uns unerfreulich
birgt jedoch wegen der Friedfertigkeit und U angreifbar
keit des Jnfelreiches keine Kriegsgefahr Trotz des An
wachsens der kriegslüsternen Elemente im Osten und im
Westen des Erdtheils braucht man nicht von der Zuver
sicht zu lassen daß es der Waffengewalt und der Weis
heit der Friedensmächte gelingen werde den Erdtheil vor
einer Uebersluthung durch Feuer und Blut zu bewahren

Unterredung mit dem serbischen Finanz
minister

ou Wien 9 September
Man schreibt uns

Ihr Korrespondent hatte gestern eine längere Unter
redung mit dem in der Nähe Wiens weilenden serbischen
Finanzminister Dr Vuic Im Verlaufe derselben bezeich
nete der Minister die Nachrichten welche in jüngster Zeit
über seine angeblich erfolgte oder beabsichtigte Demission
im Umlaufe waren als vollkommen unbegründet Es
feien allerdings tm Schoße des Kabmets in jüngster Zeit
Differenzen aufgetaucht welche ihren Ursprung insbeson
dere im neuen Mililärgesetz und in Meinungsverschieden
heiten über eine Reihe volkswirthschaftlicher Fragen hät
ten doch hätten diese Differenzen keineswegs einen persön
lichen Charakter angenommen urd sich bisher nicht soweit
zugespitzt daß sie den Rücktritt des einen oder andern
Ministers nothwendig erscheinen ließen Es wäre aller
dings möglich daß nach dem Zusammentritt der
Skupfchtina und als Ausfluß der parlamentarischen
Situation eine partielle Ministerkrise eintrete und man
müsse heute schon mit dieser Möglichkeit rechnen

Ueber das handelspolitische Verhältniß Serbiens zur
österreichisch ungarischen Monarchie äußerte sich vr Buic
tm höchsten Grade befriedigt Es besteh auf beiden Sei

ten das größte Entgegenkommen und der aufrichtige Wille
zu einer beide Theile entsprechenden Verständigung Die
Handelsvertragsverhandlungen zwischen beiden Staaten
sind endgiltig für Mitte Oktober anberaumt und werden
auch dann tn Angriff genommen werden wenn mittler
weile die mit der Schweiz und Italien schwebenden Ver
handlungen noch nicht zum Abschluß gelangt fein sollten
Der Minister hofft zuversichtlich daß durch die Gewäh
rung der von Serbien erhobene Forderungen namentlich
die Ersetzung der bisherigen Werthzölle durch GewichtS
zölle wogegen das Wiener Kabinet keine prinzipielle
Einwendung erhebe das Gleichgewicht im Staatshaus
halt hergestellt werden wird Im Nothfalle gedenkt Dr
Vuic an die Skupschtina noch mit Vorlagen wegen Ein
führung einer Petroleum Zündhölzchen und Spielkarten
steuer heranzutreten

Mit größter Entschiedenheit trat der Minister den Zei
tungsmeldungen entgegen wonach sich die serbische Regie
rung anläßlich der Reise des Königs Alexander nach
Petersburg um finanzielle Unterstützung an Rußland ge
wendet habe und daselbst abgewiesen worden sei Ein
solches Verlangen wäre um fo weniger nothwendig ge
wesen als Serbien nach dem Abschlüsse der jüngsten Mi
litäranleihe auf einen weiteren Appell an den Geldmarkt
nicht mehr angewiesen sei Das Defizit sei unter der
radikalen Regierung von 10 auf 3 Millionen herabge
mindert worden und er hoffe daß die gänzliche Beseiti
gung desselben ohne außerordentliche Mittel möglich sein
werde Ebenso unrichtig sei es daß Herrn Ristics und
Herrn Pasics in Wien bestimmte Zusagen in finanzieller
Richtung gemacht worden seien Zum Schlüsse sprach der
Minister die Hoffnung aus daß es Serbien in nächster
Zeit trotz des ernsten Charakters der internationalen Lage
vergönnt sein werde ohne kriegerische Verwickelungen seine
volkswirthschaftliche Konfolidirung zu vollenden welche es
als feine nächste und oberste Aufgabe betrachten müsse

Deutsches Reich

Die Kaisertage in München Berlin 10 Sept
Die Nordd Allgem Ztg schreibt zu den Kaisertagen
in München Ueber die gestern abgehaltene Parade der
beiden bayerischen Armeekorps geht uns Folgendes zu

München 9 September Die heutige Heerschau verlief
vom militärischen Gesichtspunkt glänzend Es gehörte
eine lange stille mühevolle Arbeit dazu um tn wenigen
Stunden und auf einem engen Raume zu zeigen daß
40,000 Mann eine soldatische Schulung erhalten haben
welche sie zu zuverlässigen Werkzeugen tn der Hand ihrer
Führer macht Daß die beiden königlich bayerischen Ar
meekorps welche Sr Majestät dem deutschen Kaiser bet
Fröttmaning vorgeführt wurden denjenigen Grad von
Manneszucht Ordnung und selbstverleugnender Hingabe
besitzen welcher allein im Stande ist kriegerische Erfolge
auf die Dauer zu gewährleisten haben sie heute bewiesen
daß das deutsche Heer tm Norden wie im Süden ein
gleichwerthiges ist kann keinem Soldatenauge das diese
Truppen gesehen hat unklar geblieben sein Aber auch
über das militärische Gebiet hinaus wird der heutige Tag
unvergeßlich bleiben Nur die klare Erkenntniß von dem
was Deutschland Noth thut und der feste Wille einig
für das gemeinsame Vaterland einzutreten vermögen ein
Band zu knüpfen wie es heute tn dem persönlichen Ver
hältniß zwischen Sr Majestät dem Kaiser und Sr kgl
Hoheit dem Prinz Regenten in die Erscheinung trat
Daß Deutschland im Bewußtsein eigener Kraft ruhig und
voll Zuversicht der Zukunft entgegengehen kann dafür ist
ein neuer und vollwichtiger Beweis geführt worden Wie
verschwindend kleinlich erscheint der Hader öffentlicher
Blätter über diese und jene Einzelheit des Verhältnisses
zwischen Nord und Süd solchem thatsächlichen Beweise
von der Einheit All Deutschlands gegenüber

V g Zum Besuch des Kaiserpaares i Kassel
Kassel 10 September Das Orangerieschloß welches
Jahrzehnte hindurch verwahrlost vor dem schönen Aue
park lag und bald uls Ausstellungsraum bald als
Pflanzenhaus diente hat jetzt Dank dem bevorstehenden
Besuche des Kaiserpaares sich äußerlich und innerlich neu
für die hohen Gäste geschmückt Die Festräume tn welchen
die Majestäten speisen werden bilden eine lange Flucht
von zwei durch eine Rotunde verbundenen Sälen In
der Rotunde ist im Halbkreis die Tafel für das Kaiser
paar und seine nächste Umgebung hergerichtet während
die übrigen Theilnehmer an langen Tafeln im Saal nach
Osten fpeisen Doch kann der Kaiser von feinem Platze
aus den ganzen Saal übersehen

Dte Ausschmückung der Festsäle unter Leitung des
Direktors der Kunstgewerbeschule Professor Scheid aus



geführt schließt sich in ihrer Anordnung genau der
Architektur des im Barockstyl erbauten Schlosses ou
Sie zeichnet sich durch ihren Reichthum wie durch den
überaus vornehmen Charakter aus Reiche Bildhauer
arbeit genau in der Art des vorigen Jahrhunderts er
höht den malerischen Eindruck ungemein Die Galerien
find abwechselnd mit Vasen und Statuetten geschmückt
ein von großen heraldischen Löwen flankirter Spring
brunnen spendet Kühlung Die von Brünner in Oel
ausgeführte riesige Hassia eine prächtige weibliche Figur
reicht dem Kaiser den Lorbeerkranz entgegen Dieselbe
ist auf Leinwar d gemalt und wird später ihren Platz im
Ständesaale haben Die Rotunde in welcher das Kaiser
Paar speist ist als Pupurzelt gedacht ein Thronhimmel
vor welchem die Majestäten ihre Sitze haben giebt dem
selben das Gepräge de Fürstlichen Reich und geschmack
voll sind die Draperien Ueberaus wohlthuend ist die
vornehme Harmonie der Farben in sämmtlichen Räumen
In Grau Grün Gold zeigen sich Malereien und Dra
pirung Dazwischen die anmuthtgen Statuetten und
AleaS eingefaßt von grünem Pflanzenschmuck Es ist ein
Festraum wie er in feiner Größe und seiner reichen und
feinsinnigen Anordnung nicht so leicht wieder angetroffen
werden dmste Für das Aufenthaltszimmer der Kaiserin
hat Brünner noch zwei anmuthige Genien in Oel als
Wandschmuck ausgeführt Außen und Innen wird das
Schloß in einer Fluth elektrischen Lichtes strahlen Zur
Beleuchtung desselben ist eine besondere Maschine aufge
stellt Schon heute ist die Stadt von zahlreichen Frem
den belebt Die Umwandlung der Hohenzollernstraße in
eine vis triurupdalis mit Flaggenmasten Ehrenpforten
Springbrunnen c hat ganz allein der Bankier Afchrott
auf seine Kosten ausführen lassen

Fürst Bismarck Berlin 10 Sept Gegenüber
anderwellen Meldungen stellt die Münchener Allgemeine
Zeitung das Erscheinen des Fürsten Bismarck im Reichs
tag in bestimmte Aussicht

II Krieger s Bereiusweseu Berlin 10 September
Der Oberpräsident der Provinz Schlesien hat genehmigt
daß bei Anträgen auf Genehmigung der Statuten von
Kriegervereinen mit denen eine Sterbeklasse verbunden ist

bis auf Weiteres von der Beibringung eines Sachver
ständigen Gutachtens über die Lebensfähigkeit der Sterbe
kasse Abstand genommen und dafür ein begründetes Gut
achten der Ortspolizeibehörde vorgelegt wird falls die
Mitgliederzahl der Vereine 100 nicht oder nur unerheblich
übersteigt und falls ferner entweder das Statut insbesondere
hinsichtlich der Festsetzung der Eintrittsgelder Beiträge
und Sterbegelder einem von dem Herrn Oberpräsidenten
bereits auf Grund eines Sachverständigen Gutachtens ge
nehmigten Statut nachgebildet ist oder eine Bestimmung
enthält inhalts deren die Mitglieder im Falle eintretender

Nachdruck verboten

7 Ihr Märtyrerthum
Roman von C M B

Autorisirte Uebersetzuug aus dem Englischen von Luise Koch

Sie könnten den Verdacht hegen ich wolle mich unberufen
in Ihre Angelegenheiten mengen aber ich versichere
Ihnen dem ist nicht so Es ist nur ein einfaches inniges
Interesse was ich an Ihnen nehme ein Interesse welches
ich nicht im Stande bin zu unterdrücken und was
selbst meine Furcht Ihnen möglicherweise zu mißsallen
überwiegt

Er bemerkte nicht welch einen zärtlichen Klang seine
Stimme angenommen hatte sie aber gewahrte es

Beantworten Sie keine meiner Fragen wenn sie Ihnen
unangenehm sein sollten Fräulein Charles, sprach der
Graf Wetter Doch bitte sagen Sie mir fühlen Sie
sich nicht sehr unglücklich Lastet nicht auf Ihnen ein
schwerer Kummer

Alles Leid der Vergangenheit stand plötzlich wieder vor
Angela s Seele ihrer Mutter Unglück ihre eigene
gefahrvolle Lage die Mörderhand welche sich wieder
holt nach ihr ausgestreckt hatte und sie blickte mit
Thränen in den Augen auf und antwortete mit bebenden
Lippen

Ja es lastet ein entsetzlicher Kummer auf mir
Das dachte ich mir, sagte Lord Arleigh theil

nehmend Und dieses Leid wurde Ihnen von Anderen
zugefügt

Ja, antwortete Angela
Ich möchte wissen, sprach er leise ob Sie mir

wohl vertrauen könnten ob Sie mir wohl gestatten würden
Ihr Freund zu sein und Ihnen zu helfen

Sie schüttelte schwermüthig den Kopf und erwiderte
Mir vermag Niemand zu helfen
Fräulein Charles bat er eindringlich vergessen

Sie daß Sie mich erst so kurze Zeit kennen Versuchen
Sie mich als einen alten erprobten Freund zu be
trachten und gewähren Sie mir die Gunst Ihnen in
Ihrem Kummer beistehen zu können Wollen Sie mir
Ihr Geheimniß welcher Art es auch sein mag ander
trauen

Das bin ich nicht im Stande Lord Arleigh, ant
wortete sie Sie sind so gut und liebenswürdig daß
beträfe es nur mich selbst ich Ihnen sofort mein Herz
ausschütten würde wenn ich dies jedoch thäte so würde
ich auch die Geheimnisse Anderer verrathen

So werde ich nie erfahren was Sie bedrückt
fragte er

Ich glaube nicht ich hoffe nicht, erwiderte sie
schnell

Sind Sie vollständig überzeugt daß ich Ihnen nicht
zu helfen vermöchte auch wenn Sie mir unbedingtes
Vertrauen schenkten

Unzulänglichkeit des Sterbekassenvermögens zu außerordent
lichen vom Vorstande besonders auszuschreibenden Bei
trägen verpflichtet werden Es wird sich deshalb empfehlen
in die Statuten geeigneten Falls eine Bestimmung der
letztgedachten Art aufzunehmen Soweit Sterbekassen be
reits bestehen sind den Anträgen auf Genehmigung der
neuen Statuten die bisher geltenden Statuten nebst einem
Bericht über die bisherigen finanziellen Kassenergebnisse
beizufügen

II Zu den Kaisermauövern in Thüringen Berlin
10 September Die zur Theilnahme an den nächsttägigen
Kaisermanöoern eingezogenen Mannschaften für die zu den
selben zu errichtende Reservedivision wurden bereits am
Montag dieser Woche in Magdeburg eingekleidet und ein
Theil mittels Sonderzuges nach Stendal ein zweiter
Theil nach Halberstadt dtrigirt ein dritter Theil ist vor
läufig in Magdeburg verblieben Die zu bildende Reserve
division wird aus zwei Jnfantertebrigaden einem Feld
artillerieregiment und einer Pionierkompagnie bestehen
Bis zum 12 d Mts absolviren die Mannschaften eine
fünftägige Uebung an ihren Formationsorten Am letzt
gedachten Tage werden dieselben alsdann mit der Bahn
ins Manövergelände überführt und dort in den Ortschaften
längs der Eisenbahn zwischen Erfurt undGotha einquartirt
Nach Beendigung der Manöver erfolgt am 19 September
die Rückfahrt der Reservedivision per Bahn nach ihren
Formationsorten

Handelsvertrag Berlin 9 Sept Die Köln
Zeitung schreibt Ueber den Stand der Ergebnisse der
ersten Lesung des deutsch italienischen Handelsvertrages
erfahren wir von bestunterrichteter Seite es seien bis jetzt
nur die grundlegenden Bestimmungen festgestellt und die
meisten Einzelpunkte der zweiten Lesung vorbehalten wor
den Ueber diese zweite Lesung erwarten die Bevollmäch
tigten noch die Unterweisungen ihrer Regierung und es
läßt sich daher über den Beginn der zweiten Lesung noch
gar nichts feststellen Inzwischen sind noch einige Fragen
zu erledigen hinsichtlich deren noch recht umfangreiche
Verhandlungen erwartet werden und ein Ausgleich keines
wegs leicht erscheint Man steht den Verhandlungen
immerhin in der Hoffnung entgegen schließlich zu einem
befriediaenden Ergebniß zu gelangen

ll Weiterzahlung von Waisengeld Berlin 10 Sept
Nach Benehmen mit dem Herrn Kriegsminister hat der
Minister des Innern verfügt daß der Erlaß vom 18 Sept
1885 betr die Weiterzahlung von Waisengeld sür die in
die Militär Knabenerziehungsanstalt zu Annaburg aufge
nommenen Kinder verstorbener Beamten auch auf diejenigen
nach dem Gesetze vom 20 Mai 1882 waisengeldberech
tigten Kinder Anwendung findet welche in einer aus
Reichs Mitteln unterhaltenen Unteroffizierschule Aufnahme
gesunden haben

Davon bin ich überzeugt, sagte sie fest
Dennoch fühlte sie während sie diese Worte sprach

welch eine Erleichterung es ihr gewähren würde wenn sie
ihm ihren Kummer mittheilen und ihn um Rath fragen
könnte Wie wäre es aber möglich gewesen ihm von der
verhängnißvollen Liebe ihrer Mutler zum Kapitän von
dem unglückseligen Testamente oder von dem furchtbaren
Schatten zu erzählen welcher über ihrem Haupte schwebte
Nein das ging nun und nimmermehr an Sie durste
nicht verrathen wer sie sei

Jch bedaure von Herzen daß ich nicht im Stande bin
Sie mit meinem Schtckial bekannt zu machen, fügte sie
hinzu aber es ist unmöglich

Sie wollen mir also nicht Ihr Leid klagen und meine
Hilft annehmen

Nein ich vermag es nicht Ich würde es thun wenn
ich s könnte

Und Lord Arleigh hatte Angela nie inniger geliebt als
in diesem Augenblicke wo sie flehend ihre Blicke zu ihm
erhob und sich seiner Sympathie zu erfreuen schien obgleich
sie seine Hilfe ablehnte

Also ich vermag Ihnen in keiner Weise dienlich zu sein
fragte der junge Mann wiederum

Nein, antwortete Angela dann trat tiefes Schweigen
ein

Der Lord war es welcher dasselbe nach geraumer Zeit
zuerst brach

Fräulein Charles, begann er plötzlich glauben Sie
daß ich mich mit diesem Bescheide zufrieden geben könnte
jetzt nachdem ich Sie kennen gelernt und ein so inniges
Interesse an Ihnen gewonnen habe Ich könnte es nicht
ertragen Sie aus meinem Leben scheiden Sie für immer
aus meinem Gesichtskreise schwinden zn sehen

Ihr Herz schlug fast hörbar und heiße Röthe übergoß
sie Es waren die ersten Worte dieser Art welche zu ihr
geäußert worden waren und ohne es zu wissen liebte
sie den Mann welcher sie gesprochen

N tn, fuhr er fort ich könnte es nicht ertragen
Sie Sie werden mir nicht zürnen Fräulein Charles
wenn ich offen rede Dieses innige Interesse erwachte
bereits in mir als ich Sie zum ersten Male sah Dasselbe
hat sich nicht verringert im Gegentheil es hat von Tag
zu Tag zugenommen bis es jedes andere Empfinden in
mir in den Hintergrund drängte und ich bin nicht im
Stande den Gedanken zu fassen daß Sie aus meinem
Leben scheiden könnten ohne mir einen einzigen Hoffnungs
strahl zu lassen Verzeihen Sie mir daß ich Ihnen dies
so offen und frei sage

Ach wenn sie doch nicht gezwungen wäre zu schweigen
wenn sie sich doch in einer anderen Lage befände als

in der jetzigen Hätte sie ihm doch ihren Namen nennen
ihre Lebensgeschichte erzählen und ihn mit dem Schicksal
bekannt machen können welches sie in seine Nähe in sein
Haus geführt Kein Laut kam über ihre Lippen aber
ihr Herz klopfte daß es ihr fast Schmerz verursachte

Das Militär Strafgesetzbuch Berlin 10 Septbr
Ueber das Militär Strafgesetzbuch sind entgegen nderweite
Mittheilungen in München gar keine Verabredungen getroffen
worden Die Dinge in dieser Beziehungen liegen ganz unseren
früheren Meldungen entsprechend so daß der Kaiser noch gar
keine Entscheidung über den in seinem Eabinet ruhenden Ent
wurf getroffen hat Zur Zeit steht noch nicht einmal fest ob
der Kriegsminister oder das Reichsjustizamt berufen sein wird,
über den Entwurf zu berichten und das Weitere zu veranlasse
Thatsächlich ist übrigens der Entwurf bis jetzt streng geheim
gehalten worden und man ist daher zu der Annahme berechtigt
daß die bisher erschienenen Mittheilungen mehr oder minder
auf Vermuthungen beruhen

v Bon den Herbftmanövern der Marine Danzig
10 September Vorgestern Abend 8 Uhr kam plötzlich
für sämmtliche auf unserer Rhede und in dem Hafen
Neufahrwasser liegenden Geschwader der Befehl sich um
Vzll Uhr zur Abfahrt bereit zu halten Nie Vorhut
der Geschwader die Kreuzerkorvette Luise und Kreuzer
fregatte Stosch war bereits im Laufe des Nachmittags
Anker ausgegangen und nach Westen zu gedampft Heute
legt die Torpedoflottllle eine Sperre zwifchen R xhöft
u d Schweden welche die herandampfenden Geschwader
zu durchbrechen fuchen werden Morgen Nacht wird
eine Sperrlegung Bornholm Schweden stattfinden Der
Chef der Admiralität Excellenz von der Goltz wird den
Uebungen an Bord der Jacht Grille beiwohnen Ein
Tagesbefehl für die Flotte verbietet die Anwendung der
bis jetzt üblichen elektrischen Bugltchtec die fortan durch
Oel resp Petroleumlampen ersetzt werden

v Von der Marine Danzig 10 Sept Das jüngst
sür die kaiserliche Marine von der Schichauschen Werft
erbaute und abgelieferte Torpedo Divisionsschtff v 7
Kommandant Kapitänlieutenant Bruch hat bei seineir

Probefahrten eine Maximalgeschwindigkeit von 26 See
meilen ungefähr 6l/z geographischen Meilen in der
Stunde erreicht es ist dies die bedeutendste bis jetzt
überhaupt je erreichte Schnelligkeit die ein Fahrzeug
zurückgelegt hat Das Boot findet bereits in der Flotte
bei den gegenwärtigen Herbstmanövern Verwendung

g Das Wagennullen beim Bergbau Bochum 10
September Bekanntlich bildete bei den Ausständen im Jahre
1389 und 1891 gerade das Nullen unreiner Wagen den Gegen
stand größter Erbitterung und Verhetzung Es ist daher eine
Maßregel mit Freuden zu begrüßen welche geeignet erscheint
diesen einen Anlaß zum Streik aus der Welt zu schaffen Ver
schiedene Zechen des rheinisch westfälischen Industriegebiets sind
jetzt dazu übergegangen für jeden genullten Wagen einen be
stimmten Betrag in die Unterstützungskasse zu zahlen So
zahlt beispielsweise die Zeche Herkules im Essener Revier
für jeden gestrichenen Wagen 50 Pfennig Die hierdurch an
gesammelten Gelder sollen nach Rücksprache mit einem Arbeiter
ausschuß allmonatlich zur Unterstützung kranker und hilfsbe
dürftiger Bergleute Verwendung finden

Ich ehre Ihre Verschwiegenheit und das Geheimniß
welches Sie umgiebt, fuhr Lord Arleigh fort Nicht
um die Welt möchte ich jetzt wo Sie mir gesagt haben
daß es Ihnen unmöglich sei mich in Ihr Vertrauen zu
ziehen in dasselbe einzudringen suchen Ich werde es
heilig halten Mag auf Ihrem Leben jedoch ein Schatten
ruhen mag ein Schicksal Sie verfolgen welches es auch
sei ich weiß daß es mich unglücklich machen würde von
Ihnen sür die ganze Zukumt getrennt zu sein Sie
werden mir entgegnen daß ich S e erst so kurze Zeit kenne
doch darauf antworte ich Ihnen daß dies wenig für mich
zu bedeuten hat Ich lernte Sie genügend kennen um
einen Eindruck zu empfangen welchen nichts wieder zu
verwischen im Stande ist Ohne an Dinge zu rühren
welche Sie vor mir zu verschweigen wünschen möchte ich
dennoch zwei Fragen an Sie richten und ich appellire an
Ihre Herzensgüte in Betreff Beantwortung derselben Ich
bin nämlich überzeugt davon daß Sie obgleich Frau
Bowen s Gast doch weder eine Freundin noch eine Standes
genossin von ihr sind Habe ich Recht mit meiner Be
hauptung

Da Sie es herausgefunden haben muß ich s zuge
stehen, antwortete Angela

Und wenn ich nun in gleicher Weise davon überzeugt
wäre daß Ihr Name nicht Charles ist Ich will jetzt
nicht fragen wie Ihr wahrer Name lautet Ich hoffe
Ihnen einst wiederum zu begegnen wenn Sie geneigt und
in der Lage sein werden den Schleier fallen zu lassen in
welchen sich zu hüllen Sie jetzt aus mir unbekannten
Gründen gezwungen sind Wird die Zeit jemals kommen
wenn Ihr Name und Ihre Stellung aushören werden mir
ein Geheimniß zu sein

Ja das hoffe ich, antwortete das junge Mädche
eifrig

Und Sie werden im Stande sein Ihre Lebensbahn tu
der Ihnen gebührenden Weise zu wandeln

Auch das hoffe ich
Dann werden Sie Brantome Hall wieder verlassen

forschte er weiter
Ja, erwiderte sie kurz
Das ist der Zeitpunkt vor welchem ich mich fürchte,

sprach er Sie werden in die Ferne ziehen und ich werde
nichts mehr von Ihnen hören oder sehen Das kann ich
jedoch unmöglich zulassen denn den besseren Theil meines
Lebens das Glück und die Freude meiner Zukunst würden
Sie mit sich sortnehzien

Angela sah den jungen Lord mit unschuldigen verwunder
ten Blicken an

Aber jetzt muß ich Ihnen doch entgegnen daß Sie
mich erst so kurze Zeit kennen ja daß Sie mich über
haupt noch nicht kennen

Und wäre ich Jahre hindurch Ihr vertrautester Freund
gewesen so könnte ich Sie nicht besser verstehen oder
größere Furcht hegen Sie aus meiner Nähe zu verlieren
wie es jetzt der Fall ist, versicherte er ihr Sie werden



A us l a d

K Zur Bergarbeiterfrage Petersburg S Sept
Die Entwickelung der russischen Bergwerksindustrie leidet
besonders unter dem Mangel an Arbeitskräften indem ein
beständiges Kontingent von Bergleuten fehlt Bet schlech
ten Ernteverhältnissen ist zwar ein reichliches Arbeitsan
gebot vorhanden kaum aber wird die Ernte wieder er
träglicher so verlasfen die Leute die Grubenarbeit und
kehren zum Landbau zurück Dieser Umstand muß natür
lich auf den Gang der Bergwerksarbetten sehr schädlich
wirken und wird deshalb jetzt geplant für die Gruben
arbeit einen Stamm v n verheiratheten Arbeitern heran
zuziehen für welche Arbeiterwohnungen eingerichtet und
der zum Familienleben unentbehrliche Hausrath beschafft
werden sollen

d Roggenausfuhr Pe tersburg 1V September Die
Roggenausfuhr in der Zeit vom 9 August bis 27 August ist
nunmehr festgestellt dielelbe beträgt 28 383,000 Pud Ins
gesammt sind vom 1 Januar bis zum 27 August dieses Jahres
63 679,t 00 Pud ausgeführt gegen 43,027, 00 Pud in der ent
sprechenden Periode des Vorjahres

d Matzregel bezüglich der Sicherung der Bolkser
iihrnng Petersburg 9 September Die Thatsache

daß die Gouvernements Livland Kurland und Estland
bei ihrer verhältnißmäßig geringen Ausdehnung und der
Schwierigkeit des Getreidebaus dort über große Gctreide
vorräthe in den kommunalen Magazinen verfügen eine
Thatsache welche bezeugt daß hier die Volkswirthschaft
aus geordnete Grundlagen gestellt ist hat die Regierungs
institutionen noch mehr in ihrer Ueberzeugung bestärkt
daß die jetzige Errichtung der Sicherstellung der Volks
verpflegung einer radikalen Aenderung zu unterziehen ist
Sobald der jetzige schwere Moment vorübergegangen ist
wird unverzüglich zu einer festen Organisation der Natural
verpflegungsvorräthe geschritten werden Es wird obli
gatorisch sein stets Getreidevorräthe in einer solchen Höhe
bereit zu halten die vollständig genügend sind zur Besäung
der Felder und Verpflegung eines gegebenen RayonS
während eines Jahres An den Orten wo Getreidevor
rathsmagazine sich nicht befinden sind solche überall im
Laufe des nächsten Frühlings zu erbauen An Orten
ws die Bamrnwaldungen nicht im Stande sind das ge
nügende Quantum Holz zum Bau dieser Magazine her
zugeben wird das dam nöthige Baumaterial aus den
Kronswaldungen geliefert Der Bau der Magazine und
ihre Füllung mit Getreide in der vorgeschriebenen Höhe
wird unter Aufsicht und Verantwortlichkeit der Landes
hauptleute und anderer Admtnistrativbeamtm vor sich
gehen

Russisches Allerlei Petersburg 8 September
Die russische Heeresleitung ist bestrebt den Bestand an
Truppenärzten möglichst schleunig zu vervollständigen
Fortdauernd finden Anstellungen von Aerzten bürgerlichen
Berufs oder von verabschiedeten Truppenärzten statt Man
ist durchaus nicht wählerisch in den Persönlichkeiten selbst
solche die wegen rech übler Ursachen verabschiedet wurden
werden wieder angestellt Noch ist es in Erinnerung wie
fühlbar sich der Aerztemangel im letzten türkischen Kriegs

mich nicht begreifen und dennoch bin ich außer Stande
mich deutlicher auszudrücken Er hielt an dem Gedanken
fest daß er die ritterliche Achtung vor ihr und die Gaftsreund
fchast verletzen würde wenn er ihr seine Liebe erklärte so lange
sie in seinem Hause und gewissermaßen unter seinem Schutze
weile Und dennoch Was hätte er darum gegeben ihr
sein Herz offenbaren und sie fragen zu können ob sie seine
Gattin werden wolle Wenn Ihr Kummer oder was es
fönst sein mag beseitigt sein wird, fragte er eindringlich
wollen Sie mir dann Ihre Freundschaft nicht entzieh

Wollen Sie mir versprechen daß Ihr Geheimniß nicht
immer zwischen uns stehen soll wie es jcht derFall ist

Angela dachte einige Minuten nach ehe sie antwortete
dann sagte sie mit wehmüthigem Lächeln

Wenn mein Kummer begraben fein wird dann werde
auch ich gestorben und begraben sein Es ist ein Geheim
niß welches ich um Anderer willen treu bewahren muß

So werde ich nie nach demselben fragen, betheuerte er
ich werde nie suchen dasselbe zuergründen aber sagen Sie

mir Eines Wenn Ihr Leid vorüber ist wo kann ich
Sie dann wiederfinden

Auch darauf vermag ich Ihnen heute noch keine Ant
wort zu geben Lord Arleigh, erwiderte das junge Mäd
chen noch weiß ich nicht wann ich in die Lage kommen
werde es Ihnen mittheilen zu können Um ein Ver
sprechen muß ich Sie jedoch bitten ohne welches mir dies
überhaupt nicht möglich werden dürfte nein ich muß
dieses Versprechen sogar unter allen Umständen von Ihnen
fordern

Ich verspreche Ihnen Alles was Sie wünschen, ant
wortete der Graf ohne Besinnen

Geben Sie mir die Versicherung daß sollten wir uns
tn der Zukunft wieder begegnen Sie mich als völlig
Fremde betrachten daß Sie niemals dieses Zwischenfalles
tn meinem Leben erwähnen wollen

Das verspreche ich Ihnen
Dann bitte ich noch um etwas, fuhr sie fort Geben

Sie mir auch noch die Versicherung daß wenn Sie mich
tn meiner richtigen Stellung in der Welt wiedersehen Sie
mich nie fragen wollen was mich hier in Ihr Haus
führte Suchen Sie zu vergessen daß ich unter Ihrem
Dache weilte

Auch diese Versicherung gebe ich Ihnen, antwortete
er Glauben Sie es könnte möglich sein daß wir uns
wieder begegnen

Das glaube ich eher als nicht, antwortete sie
Fortsetzung folgt

bemerkbar machte Nur beschränkt man augenscheinlich
neuerdings die Anstellung von Juden als Truppenärzte
der vor kurzem noch keine Schranken gesetzt waren fodaß
bisher auch noch ein ansehnlicher Theil der russischen
Truppenärzte dem Judenthum angehörte Die seit Jahren
von der vanslawistischen Presse planmäßig betriebene Hetze
gegen Truppenärzte und Kapellmeister deutscher oder öster
reichischer Abkunft ist nicht ohne Folgen geblieben die Zahl
dieser Persönlichkeiten namentlich der Kapellmeister ver
mindert sich fortwährend Viele Truppenbefehlshaber
nehmen keine deutschen oder österreichischen Kapellmeister
an Bisher hieß es immer daß solche nicht nur in den
musikalischen Leistungen höher ständen als die russischen
sondern daß sie auch die Mannszucht in den Musikbanden
weit besser aufrechterhalten als jene Die Mannszucht in
den russischen Truppen Musikbanden steht auf der aller
niedrtgsten Stufe Trunk und Unsittlichkett sind an der
Tagesordnung Noch in lebhafter Erinnerung ist es hier
wie vor etwa zwei Jahren der Commandeur des Garde
schiitzenbataillons der kaiserlichen Familie Oberst und
Flügeladjutant Graf Keller seine hochangesehene Stellung
aufgab weil nachdem er den fürstlichen Herausgeber einer
russischen Zeitung uvd kaiserlichen Kammerherrn in allzu
vertrauter Beziehung mit jungen Mitgliedern seiner Musii
bande getroffen er nicht imstande war dessen Bestrafung
zu erlangen

Die seideue Schuur Konstantinopel 9 Septbr
Die strenge Ueberwachung des früheren Großvezters
Ktamil Pascha hält an Eine aus dem Justizminister
Riza Pascha dem Kämmerer Raghib Bey und dem Scheikh
Abdul Huda bestehende Kommission ist beauftragt feine
Vernehmung durchzuführen

Sturm im Wasserglase London 10 Sept Der
Times wird aus Konstantinopel vom 9 ds gemeldet

daß Rußland in Wirklichkeit keinen thatsächlichen Vortheil
erlangt u ,d der Sultan keinen Theil seiner bestehenden
Rechte oder Prärogative aufgegeben habe Das Ganze
sei als ein Sturm im Wasserglase anzusehen Nach einem
Telegramm des Daily Telegraph aus Konstantinopel
ist keine Konvention in Betreff der Durchfahrt durch die
Dardanellen unterzeichnet worden die Streitfrage sei
durch einen Notenaustausch geregelt worden Die russischen
Schiffe seien nicht die einzigen welche mit militärischen
Vorräthen die Meerengen passiren englische und deutsche
Schiffe mit Kriegsmunition für die rumänische serbische
unv sie bulgarische Regierung seien ebenfalls schon durch
gefahrcn

px Euglaud und Transvaal Ueber die gegenwärtige
Lage in Südafrika sind von einem Deutschen einem ge
nauen Kenner der einschlägigen Verhältnisse mit der am
8 d M in Oxford fällig gewesenen englischen Post die
nachstehenden Berichte an uns gelangt welche gegenüber
den englischen tendenziös gefärbten Nachrichten den Stand
der Dinge in wesentlich anderem für England weniger
günstigem Lichte erscheinen lassen

Kapstadt 18 Aug Die im Daly Graphic ver
öffentlichten Berichte Lord Randolph Churchills haben
hier und in ganz Südafrika einen sehr unangenehmen
Eindruck hervorgerufen um so mehr als Lord Randolph
in Kapstadt mit Niemanden Verkehr suchte und in dem
tn der Vorstadt gelegenen Privathause des englischen
Premierministers der Kapkolonie Cecil Rhodes in Zurück
gezogenheit blieb Selbst die enthusiastischen Anhänger
der Chastereompagnie und des englischen Vordringens in
Maschonaland gewannen die Meinung daß Churchill nicht
der geeignete Mann sei den Rhodes sich kommen ließ
um für feine ehrgeizigen Pläne neues Gcla aus England
zu beziehen Man steht daher den Zusammenbruch der
Charterkompagnie und damit des englischen Vorstoßes in
Maschonaland voraus sobald an diese die übernommene
Verpflichtung herantritt die Eisenbahn von Vriburg bis
nach Maschonaland zu verlängern was etwa 750,000
Pfund Sterling erfordert Schon jetzt erhalten die Be
amten vielfach Landanwei ungen statt des baaren Geldes
unv die Unzufriedenheit ist im Zunehmen Nach Schluß
des Kapparlamentes reiste dann Cecil Rhodes schleunigst
nach Maschonaland ab um seinen Einfluß an Ort und
Stelle geltend zu machen und den bisher nur schädlichen
Berichten Churchills das richtige Kolorit zu geben Seine
Abreise wurde beschleunigt weil die Regierung geheime
Depeschen aus Maschona erhielt wonach Lobengula der
König von Matabeleland dem Maschona tributär ist und
der als ein auch von den Engländern sehr gefürchteter
Gegner gilt die Engländer aus dem Lande wies und
einen bewaffneten Aufstand organisirte Auch sollen ge
heime Verbindungen mit den Basntos bestehen welche
beim Gelingen des Ausstandes sich gleichfalls zu erheben
drohen

WesMZschses
Trier Anfangs September Die Wallfahrt zum heil

Rock Unsere alte Bischofsstadt bietet seit dem 20 August
an welchem Tage die Eröffnung der Ausstellung des heiligen
Rockis stattfand bis heute täglich äußerlich dasselbe Bild dar
Tausende und aber Tausende von Pilgern ziehen singend und
betend in Prozessionen oder kleineren Trupps durch die Stra
ßen dem Dome zu um dort in Erwartung der Dinge die da
kommen sollen sich noch emmal ernstlich u sammeln und vor
zubereiten auf den Augenblick wo sie im altehrwürdigen Dome
die Treppenstufen des Domes hinauf und dann an der heiligen
Reliquie vcrbeigeiührt werden Wer an dieser Stelle Gelegen
heit yat einige Augenblicke die Blicke und Mienen der Pilger
zu betrachten dem wird die Beobachtung nicht entgehen daß
die alte dem Vermodern nahe und leicht röthlich schillernde
Reliquie vielfach mit gemischten Gefühlen besichtigt wird
denn manches Kopsschütteln ist bemerkbar bei den Pilgern weil
sie anscheinend nicht begreifen können oder wollen wieso man
auch nur mit dem Schein der leisesten Berechtigung das gezeigte
Gewand als ein Kleid des Herrn bezeichnen kann weil der
artige Zweifler es schier für unmöglich halten daß ein Rock
und sei er auch aus Kameelhaaren angefertigt fast 2000

Jahre lang erhalten bleiben könne Andererseits aber bekennen
wir ebenso offen daß viele Tausende mit wahrer Ehrfurcht
und felsenfestem Glauben an der Echtheit der Reliquie an der
selben vorüberpilgern hoffend und vertrauend daß ihnen nun
auch die Segnungen zu Theil werden welche die kathol Kirche
den Verehrern des heiligen Rockes verheißen hat Gleichmäßig
wie in der ersten Zeit beträgt die Zahl der Pilger bisber durch
schnittlich 30 40,000 täglich und doch klagen die Geschäftsleute
und name tlich die Wirthe noch fortgesetzt über schlechte Ein
nahmen Hierin wird auch wohl für die Dauer der Ausstel
lungszeit eine Aenderung nicht eintreten was am meisten für
solche Leute zu bedauern bleibt welche sich zur Beherbergung
und Beköstigung von vielen Fremden auf längere Zeit einge
richtet haben Dieses Thema ist indessen in der Presse so viel
fach erörtert worden daß wir auf dasselbe nicht wieder einzu
gehen brauchen indessen möchten wir doch kurz betonen daß
neben den geistlichen Behörden anch die weltliche Behörde einen
Theil der Schuld trägt wenn zahlreiche Bürger von empfind
lichem vielfach kaum zu ertragendem Schaden betroffen werden
Die geistliche Behörde hätte öffentlich bekannt machen müssen
daß sie in Verbindung mit dem Wohnungskomitee die groß
artigsten Vorbereitungen geiroffen hätte die Pilger unterzubrin
gen dann hätten nicht über 1200 Bürger an die Stadtverwal
tung die Gesuche um Ertheilung der Wirthschaktskonzessio i cin
gereicht Andererseits hatte unierer Meinung nach auch die Stadt
behörde die Pflicht den größten Theil der Koszelstonsgesuche
abzuschlagen weil sie nach einigermaßen reiflicher Ueberlegung
sich sagen mußte daß trotz des zu erwartenden Fremoenzuflusses
das Bedürfniß der Verpflegung kein allzu großes sein würde
Zu diesem Schlüsse mußte man unbedingt kommen wenn man
die heutigen Verkehrsverhältnisse denen deS Jahres 1314 gegen
überstellte Daß man dies nicht gethan und an 1000 Wirthschafts
konzelsionen gewährte ist ein arger Fehl und Mißgriff und hat
vielfach zu Aeußerungen geführt welche zu der Stimmung für eine
Heiligthumswallfahrt schlecht in Einklang zu bringen sind Unter
denjenigen Personen welche bisher die hl Reliquien im Dom
verehrt haben befindet sich auch eine ganze Anzahl welche
wegen der verschiedensten Krankheiten und Gebrechen ange
rührt wurden von einem Wunder oder von einer Genesung
solcher Personen hat bisher noch nichts verlautet In einigen
Kreisen wundert man sich darüber daß die Trierer Landes
zeitung bisher von Genesungen angerührter Personen noch
nichts berichtet hat weil dieses Blatt von solchen Dingen stets
sehr gut unterrichtet sein soll Wir waren Zeuge eines Ge
sprächs wo bei einer Unterhaltung über die heiligen Reliquien
eine Frau ihren Mann interpellierte warum Herr Kaplan
Dasbach in seiner Zeitung noch von keinem Wunder berichtet
habe welche Frage dahin beantwortet wurde daß Herr Das
bach doch nicht Dinge erzählen könne die nicht geschehen seien
Ganz naiv bemerkte darauf die Frau der Herr Kaplan bringe
doch sehr oft Mittheilungen die nicht der Wahrheit entsprächen
andern Tags oder später würden dieselben dann einfach be
richtigt Sie fügte allerdings nicht hinzu die Trierer Landes
zeitung würde in Betreff der Wunder ebenso Verfahren es er
giebt sich aber aus dem thatsächlich stattgehabten Gespräch wie
ein Theil der Trierer Bürgerschaft den Herrn Kaplan Dcisbach
als streng wahrheitsliebend beurtheilt In den kommenden
Tagen und Wochen werden noch zahlreiche Pilgerzxge von
weit her in Trier eintreffen Unter den Wallfahrern giebt

es viele die nicht nur nach Trier Pilgern um den heiligen
Rock zu sehen und zu verehren sondern die auch den berech
tigten Nebenzweck verfolgen Land und Leute daselbst kennen
zu lernen und die vorhandenen Alterthümer zu bewundern
Für derartige Pilger kann die alte Römerstadt am Ufer der
Mosel als eine wahre Fundgrube des Genusses bezeichnet
werden denn den Freunden Von Naturschönheiten Kunst und
Alterthümlichem bietet sich gerade hier soviel des Interessanten
und Lehrreichen dar wie kaum an einem andern Platze Selbst
verständlich wird der Fremde nicht versäumen die sämmtlichen
Kirchen Triers zu besuchen Gleich ucben dem Dom der
ältesten christlichen Kirche des nördlichen Europas in dessem
Innern 26 Erzbischöfe und Kurfürsten begraben liegen be
findet sich die Liebfrauenkirche auch St Laurentius genannt
welche zu jeder Tageszeit besucht werden kann Wollten wir
die Herrlichkeiten schildern welche diese wie die übrigen Kirchen
an Gemälden oder sonstigen Schätzen aufzuweisen haben würde
dies viel zu weit führen wir begnügen uns deshalb mit der
Namhafimachung der Gotteshäuser welche sämmtlich des Be
suches werih sind, Ganz besonders demerkenswerth siud die
Kirchen von St Mathias St Paniinus ferner die St
Äangolfkirche die Antoniusktrche die Pauluskirche die Jesuiten
kircke die Josephsktrche die Gervasiuskirche ebenso die
Kreuzkapelle Auf der anderen Seite der Mosel befindet
sich die Mariahilskapelle oberhalb welcher am einem
steilen Berge die viele hundert Fuß hohe Marienläule er
baut worden ist welche in diesen Tagen mehrfach Abends
in der Spitze elektrisch beleuchtet wurde Außer den
Gotteshäusern welche theilweise im grauen Alterthum
errichtet wurden besitzt Trier aber noch eine beträchtliche Zahl
von Bauten aus der Römerzeit deren Besichtigung ein gleich
großes Interesse gewährt als die Bewunderung der Gottes
häuser Unter diesen Bauwerken verdient vor Allen die größte
Beachtung die Ports Nigra Siemeonsthor dessen Ursprung
bis in das erste Jahrhundert nach Christi zurückgeführt wird
Sinnend und staunend bleibt der Wanderer unwillkürlich vor
diesem Steinkolosse stehen das dem Zahne der Zeit nun schon
zwei Jahrtausende getrotzt hat und welches niemals ganz vom
Erdboden verschwinden dürfte wenn mcht die Elemente oder
andere äußerliche Gewalt dies bewerkstelligten Einen fast
ebenso großartigen und überwältigenden Eindruck auf den
Beschauer ruft der Kaiserpalast hervor eine Ruine von bedeu
tendem Umfange welche im Laufe der Jahrhunderte zwar arz
gelitten hat die aber hoffentlich noch bis in die fernsten Zeiten
erhalten bleiben wird Ebenso lehenswerth sind die sog römi
schen Bads, an der Promenade Es ist dies gleichfalls eine
altehrwürdige Ruine von wo aus man eine wunderbar schöne
Fernsicht genießt Ein ernstes Bus aus alter Zeit ist das Am
phitheater Diele Ruine ist Eigenthum der preußischen Regie
rung und wird dieselbe so viel als möglich erhalten Zur Be
sichtigung sehr zu empfehlen ist avch das in der Nähe gelegene
Provinzial Museum das eine reiche Anzahl vaterländischer
Alterthümer enthält Hat man innerhalb der Stadt die Sehens
würdigkeiten in Augenschein genommen ss Passire man die
Moseldrücke oder lasse sich an der Fähre übersetzen weil o n
linken Moselmer sich herrliche Aussichtspunkte befinden A ch c
der Mariensäule besuche man anch den Kockelsberg das Gut
Weißhaus und die Restanration Schneiders Hof welche Puckie
sämmtlich ohne viele Beschwerden zu erreichen sind Durch den
Anblick des Moselthales und durch eine Fernsicht über die Stadt
Trier hinaus auf ein herrliches landschaftliches Gelände wird
man reichlich entschädigt werden Viele Wallfahrer benutzen
auch die Gelegenheit zu einem Abstecher nach Luxemburg das
mit der Bahn leicht zu erreichen ist Die Bahn führt fort
während durch eine romantische Gegend und die Lage der ehe
maligen deutschen Bundesfestung Luxemburg bietet einen inter
essanten Anblick dar Aus alledem ergiebt sich daß man gut
thun wird eine Wallfahrt zum heiligen Rock nicht kurzer Hand
auf einen Tag oder ein paar Stunden zu beschränken Neben
der Verehrung der Reliquie im Dome wird sich der Pilger und
Christ auch weiterhin erbauen können in der herrlichen Natur
an den Geländen der Mosel die zwar auf welschem Boden
entspringt aber das Herz von Deutschland durchzieht und in
den schönen Rheinstrom mündet der nach Acndt Deutschlands
Strom ist aber nicht Deutschlands Grenze bildet
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Die im oberm Stockwerke des Anbaues am rothen Thurm be I

findlichen z Z an den Kleiderhändler Buchholz vermietheten Räum
lichkeiten sollen auf die sechs Jahre vom I April 1892 bis 31 Märzj
1898 unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen ander
weit öffentlich meistbietend vermiethet werden

Es ist dazu Termin auf
Montag den St September er Vorm 1V Uhr

im Stadtsecretartat angesetzt zu welchem Rkfleetantev hiermit eingeladen
werden

Halle a S den 7 September 1891
Der Magistrat

Stau de
Während des diesjährigen Herbstmarkles auf dem Robplatze istl

vom Sonnabend den 12 bis einschließlich Mittwoch den 16 d M
das Westportal zum Nordfriedhof geschlossen und der Zugang nur
vom Südportal aus gestattet

Halle a S den 11 September 1 891
Der Magistrat

Staude

Für den Neubau eines Gewehrhauses a i dem Exercierplatze vor
dcm Steinlhore sollen solgende Arbeiten und Lieferungen im Wege der
öffentlichen Verbindung vergeben werden

1 Erd und Maurerarbeiten
2 122 6 odm Bruchsteine
3 76 Tausend hartgkbrannte Hintermauerungssteine
4 58 odm gelöschten Weißkalk
5 152 obm Mauersand
6 Zimmerarbeiten einschl Material
7 Schmiede und Eisenarbeiten
8 Schlosserarbeiten

Die Verdingungsunterlagen liegen im Geschäftszimmer des Unter
zeichneten Blumenstraße 16 zur Einsicht aus und können gegen ge
bührenfreie Einsendung von 1,50 M von dort bezogen werden

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehen an den Unterzeichneten einzusenden Die Eröffnung der An
geböte findet Donnerstag den 17 September Vorm s Uhr
im Geschäftszimmer desselben statt

Zuschlagsfrist 4 Wochen
Halle a S den 10 September 1891

Der Garnison Banbeamte

Die hohe Mehl und Honigpreise verbunden mit der allgemeinen Stei
gerung der Geschäftsunkosten veranlassen uns vom 1 September dieses Jahres

an die Honigkuchenfabrikate

verkaufen
ohne Rabatt nach Nettopreisen zu

VsnuvkvrK I i Vsvick I l I ctl l
kul tttt vpt ssavl k HVIcklntcv Vvriil ZUtUlvrHvri tVtt tvrHVvrnivIc

t

WW
Gr Wi IMMgkkits Fatterie
zum B sten armer Epileptischer im St Valentiushause in

Kiedr ch Z ehnng am IS Oktober 189Z

Ä K HWsind zu haben in der Expedition dieses Blattes

M S Tize Mr S TagtRotzplaiz Halle
Großes mechanisches Theater

orlvvx
Nach 3 jähriger Abwtsenheit wieder eingetroffen

In diesem Jahre vollständig nenes Programm
Neu Die Witzmauusche Expedition in Ostafrika

Nach avthentijcheu Quellen bearbeitet dargestellt durch ein 1000 Fuß
langes Riiiencyclorama

Neu WM Die Siutfluth WV Nach der biblischen Geschichte
dargestellt

Neu Auftreten des M tr mit seinen wunderbar
dressirten Kakadns Papageien nnd Salonhündchen

Einzig in seiner Art Ohne Konkurrenz
Größte Spezialität auf dem Gebiete der Dressur

Feitag Abends 8 Uhr

Sonnabend Abends 8 Uhr
Gala Vorstellung

Sonntag u an den darauf folgenden Markttagen täglich von Nach
mittags S Uhr ab

Entree Stuhlsitz 1 Mk 50 Pfg 1 Platz 1 Mk 2 Platz
60 Pfg Gallerie 30 Pf Kinder unter 10 Jahren Stuhlsitz 1 u 2
Platz die Hälste

Zu zahlreichem Besuch dieser höchst interessanten und belehrenden
Vorsührungen ladet ergebenst ein IS

Direktor des Theater Morienx

von Mach

MM
D re t on IU I ku Ä

Die berühmte

Pantomimen Darsteller
Mr Canary und Miss Geor
gine Jongleur Equilibnsten
Miß Mary Palmer Mr A
Huberty und Little Harry
Luftgy nnastiker und Riugturn i
Herr Man de Wirth C IU 0
netten Parodist Die Schwestern
Lina und Sophie Schoeuegger
Gesangs Duettlstinnen Herr
Eugen Zocher Gesangs Humorist
Kassenöffnung 7 Uhr
lerVorst 8Ubr Ende

Begdm
11 Uhr

Was Jedermann über die neue
Einkommenstener wisse muh
Volksthümlche Auslegung des neuen vom 1 April 1892

in Wirikjamkeit tretenden Einkommensteuergesetzes nebst

Steuer Tarif
von Johannes Mies kgl Steuer Inspektor Mitglied des

preußischen Abgeordnetenhauses

i S nck ZV Pfg zu haben in der
Expedition dieses Blattes

W WM MM il WreMn
liefert jedes Quantum frei Gelah

HiiriilMstrche Z

SesanK MS ltMvmsvd D

Coneertsängerin Sophienstraße Nr N
Pgrthiewaaren wieder All

große und kleine Posten
zmpsichlt sich zu kaufen

v MrSKNWKNN

Bei Btzim der Theater Saisan
halte mein großartiges Lager in

Kpern Gliisern
mit vorzüglichste Gläsern von großartiger Wirkung
zu billigsten Preisen angelegentlichst empfohlen

K AKvckorll
HMIm lwilitil Kr MAraße W

Geistiir 45
Directton G Graßhoff V

Artistische Leitung G Äösser H

WpeziMiittn MckrS
l Anits

D Täglich gr Borstellung M

D n Concert DM Austreten nachgenannter HD
A Kunstkapazitäten

W Elite Akrobaten Ii
D arabischer Land

schastsmaler

U rivAei Kostümsoubrette Mr ILa
It porträtähnl, Dar

stellungen

Luftkünstlerin Mr W
König oller

Ventriloq nisten u Imitatoren
Herr
I Gesangskarikarist
K issenöffnung 7 Uhr

Ansang 8 Uhr
Preise der Plätze

Saal 50 H Balkon un
nummerirt 75 nummerirt
1 Mittel Loge 125
Hanskapelle 18 Musiker i
unter Leitung des Kapell
Meisters Herrn Schulze

Advokatenstl atze AS

sine li üü äes destsn untüi
altgkiiisn Stottos Lslslii kiläes uus kllen
sditZtsn uLseräsin im lalii o

S 4 Fr 01 t3 v L6iteuausbrlos Uusi xieesii

Kisvisrstiioks u
Usäkn so is 8 1s Nxti 3 d6ilg 6 Dr Svodvllüs MiltMS G sil us Lksvkwkts ci IVIusik I rsis V MKrl 6 I r
nur ÄIK 1 Nan adnnnisrt dsi sä kuok u Uusikalliäl oü Poststelle Probe
kilunmorsi gratis u franko änrok den Verleger K S ri ülRUi Kvi

Pf 8O Pfemige nr allein Sei
MLOK SKjV

N II R K neben bs A Hauptpostamt

l Ab Anstalt S Psg das l l Frei Gelaß 1 Mk 5 Pfg
das I jedoch nur bei Abnahme von mindestens 14 l i

vio VerMtunK äer unä UaWersverko

Nach der Borstellung im
Parterre Restaurant gr

Frei Ceneert

An Sonn u Festtagen von

IIV2 IV UKr
W UM Groszes
UkiMckWMeolleert
W bei freiem Eintritt

Der Billet Vorverkauf be
findet sich von 11 1 Uhr
Vorm und von 3 5 Uhr
Nachm im Bureau der Con
cordia Passage Geiststraße

i

GGG G

Verlag und Druck von R Nietschmann in
Expedition deS Halle lchen Taaeblattes GroHe Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr alle

orgens bis 7 Uhr AbendS

Empfehle fr Mohn Matz
nnd Kasfeeknchen und täglich
frisches Thee u Kaffeegebäck

v Gr Ulrichstr 51
Hierzu t Beilage
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